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Wiederholt wurde im Tintling auf keramische
erzeugnisse mit Pilz-Motiven aufmerksam
gemacht. Um eine umfangreiche sammlung
von Keramik-Pilzen zu sehen, muß man indes
nach italien reisen. 
in der „accademia dei fisiocritici“ in siena
(Toscana), die unweit des Botanischen Gartens
ein naturwissenschaftliches Museum unterhält,
wird eine bemerkenswerte sammlung von
Pilzmodellen aus farbig bemalter Terracotta
gezeigt, die einen ganzen saal ausfüllt und
trotz ihres alters hervorragend erhalten ist. Die
lange reihe der Glasvitrinen wird durch eine
Marmorbüste des Künstlers und Wissenschaft-
lers ergänzt.
es handelt sich um das Werk des arztes und
Mykologen francesco ValenTi serini (1795 -
1872), welcher in siena als spezialist für Pilz-
vergiftungen gewirkt hat und auch Pilze kulti-
vierte. er schuf 1800 dieser lebensgroßen
Modelle: Blätterpilze, röhrlinge, Korallen-
pilze, Bauchpilze, Becherlinge... ja selbst die
kompliziert gestalteten Gitterlinge und stink-
morcheln fehlen nicht.
Unsere fotos
zeigen Teile
dieser samm-
lung, welche
möglicher-
weise über-
haupt die älte-
ste ihrer art ist.
im 20. Jahr-
hundert
haben, neben
lehrmittelfir-
men, einige
Volkskünstler
mit viel liebe
und Mühe
ganze serien
von Pilzmo-
dellen ange-
fertigt.
rund siebzig

Jahre später als in siena, etwa von 1922 bis
1942, ist in Mähren eine sammlung von 377
Pilzmodellen entstanden, die im Mährischen
Museum in Brünn (Brno) ausgestellt ist.
ihr schöpfer war der Holzschnitzer Josef rUli-
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seK (1867 - 1944). sein Material war linden-
holz. er wurde wissenschaftlich von frantisek
skyva (1888 - 1966) angeleitet, welcher seiner-
seits ein schüler des bekannten Botanikers und
Mykologen Prof. Josef Velenovsky (1858 -
1949), Direktor des Botanischen Gartens und
instituts der Karls-Uni-
versität in Prag, gewesen
ist. Viele Pilzfreunde
kennen wissenschaftli-
che namen, hinter
denen als autor „Vel.“
oder „Velen.“ steht. 

rulisek´s Pilzmodelle
haben bereits als Bild-
vorlage für Postkarten
gedient, und für ein klei-
nes tschechisches Pilz-
buch, welches 1972 in
Brno herausgegeben
wurde.

noch eine Generation
später war es der vielfäl-
tig begabte, in annaberg
im erzgebirge geborene
lehrer und Pilzberater
KUrT oesTreicH (1893 -
1988), der an seinem

Wohnort flöha
in sachsen jah-
relang Pilzmo-
delle aus bemal-
tem Gips
geschaffen hat.
Mehrere serien
davon wurden
an ferienheime,
Museen,  u.a.
vergeben - die
umfangreichste
serie (125
Modelle) ist seit-
dem 24.4.1977
im Greifenstein-
Museum neben
der felsenbühne
bei ehrenfrie-
dersdorf im erz-
gebirge ausge-
stellt.

Gegenwärtig fertigt der Holzschnitzer sieGfrieD

sTolZ in Viehbach, Bayern, Pilzmodelle in ver-
schiedenen Größen. er versendet sie sogar
nach Übersee. in der fernsehsendung „Unter
uns“ (mdr 12.10.1998) wurde er als
„schnitzwunder“ vorgestellt.  
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